
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 12

Artikel: Anzeige

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456253

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456253
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(tfuë unferm aBettbereerb) Börse 8. ï.rJtuhn

©te treiben ibr ©piel" auê Jtinberei, Der SDÎitmcnfch aber hungert babei

jum SSergnugen eber 0um ©chunbe. unb gebt auê ÜKangel 311 ©runbe.

Bâ>on benfbar 6 r f 0 l g i n b e r (S î) t % n % t i $ t
Sin einsiger Sropfen Sinte îann auch ©0 manche @he fiele glücklicher auê, Snfolge ber fteten grmeiterung ber

einen Sropf ju ernfïen ©ebanfen oer= menn bie grau nach ber £>ctrat alleê 3ablenfolonncn mußten mir bie 58uchbal=

anlaffen, menn er auf baê bette ©ommer= baè hielte, maê ber SRann »orber ocr= tung in ben großen ©aal rechtê oertegen.

foftüm feiner Gocurbame gefallen ift. «ti fprochen! ©chlagmil & Sie.
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(Xus unserm Wettbewerb) L 0 r 8 e

Sie treiben ihr Spiel" aus Kinderei, Der Mitmensch abcr hungert dabei

zum Vergnügen oder zum Schunde. und geht aus Mangel zn Grundc,

Schon denkbar E r f o l g i n d e r E h e Anzeige
Ein einziger Tropfen Tinte kann auch So manche Ehe fiele glücklicher aus, Infolge dcr stctcn Erweiterung der

cincn Tropf zu ernsten Gedanken ver- wenn die Frau nach dcr Heirat allcS Zahlenkolonncn mußtcn wir die Buchhal-

anlassen, wcnn er auf das helle Sommer- das hielte, was der Mann vorher ver- tung in den großen Saal rcchts verlegen.

koftüm seiner Coeurdame gefallen ist. sprechen! .»i- >».. Schlagwitz L Cie.
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